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Kleine Zeitung für eilige Leſer
O Reichsbankpräſtdent Dr. Schacht kehrt im Laufe dr es Freftags aus Paris nach Berlin a Er wurde n el
de De en Barthou, empfangen

Beide Sachverſtändigenausſchüſſe der Reparationskom
miſſion werden ſich in nächſter Woche von Paris nach Berlin
begeben

Dem Vernehmen nach iſt eine Zuſammenfaſſung der verſchiedenen Deviſengeſetze in eine einzige Le geplant.

worer, ruſſiſche Handelsvertretung iſt aus Paris abberufen

Der engliſch amerikaniſche Vertrag über den Alkohol
ſchmuggel in den amerikani änet niſchen Gewäſſern wurde unter

Vor der Goldwährung.
S Endlich geſchieht etwas wir ſind zu vorſichtig, von
Löſung zu ſprechen für die Auflockerung des Repa
tationsproblems. Die Sachverſtändigenausſchüſſe,

e zur Stabiliſierung der deutſchen Währung und zur
alanzierung des Budgets ebenſo wie jener über die

deutſche Kapitalflucht in das Ausland, haben nicht nur
deutſche Vertreter angehört, ſondern ſie wollen darüber
hinaus nun in Deutſchland ihre Arbeiten fortſetzen. Man

i an jene Worte de Seneta a e ehe
daß all die früheren Statiſtiken, Berichte t
über Deutſchla n wirtſchaftlich finanzielle Lage gar keinen
Wert mehr haben, daß die Wirklichkeit jetzt ganz anders
ausſähe. Und dieſer Wirklichkeit will man in Berlin
elwas näher kommen. Beide Sachverſtändige derjenige für
die Währung und der für das ins Ausland verbrachte
Kapital, treffen nächſte Woche in Berlin ein.

Dann wird auch wohl in den Augen dieſer ausländi
ſchen Finanzleute und Wirtſchaftler, ſoweit nicht politiſche
Voreingenommenheit den Blick trübt, das Märchen von dem
„zahlungsunfähigen Reich, aber der blühenden deutſchen
Wirtſchaſt ſich in ein Nichts auflöſen. Gerade die deutſche
Währung, die Papiermark unſeligen Angedenkens, hat ja
dieſe Wirklichkeit mit ihren Maſſen derartig überflutet, daß
nicht einmal wir ſelbſt, geſchweige denn das Ausland den
Dingen auf den Grund ſah. Dazu kam, daß auch partei
politiſche Manöver, kurzſichtig genug, ja verhängnisvoll
kurzſichtig übelwollenden Gegnern im Ausland geradezu die
Stichworte für eine falſche Beurteilung Deutſchlands lie
ferten. Wie oft iſt nicht in Paris behauptet worden, daß
die deutſche Regierung abſichtlich die Mark „werfe“, um
uns als bettelarm und damit als zahlungsunfähig hinzu
ſtellen. Daß der Zuſammenbruch der deutſchen Währung
weiler nichts war als der Ausdruck für den Zuſammen
bruch der deutſchen Wirtſchaft, daß ihre „Blüte“ ebenſo
Schein war, wie die deutſchen Reichsbankſchein, Blüten
wenigſtens ihrem „Wert“ nach ſind, das bewies erſt die
Umſtellung auf Goldrechnung, die Einführung der neuen
Kentenm ark. Auch dieſe kann aber ihren Wert nur
behalten, wenn auf die deutſche Wirtſchaft, die die Trägerin
dieſer Währung iſt, nicht Laſten gelegt werden die nur
durch Hingabe von Teilen des Vermögens zeitweiſe in ihrer
drückenden Schwere erleichtert, aber nicht abgewälzt werden
fönnen, weil ſonſt die Grundlage immer ſchmaler, immer
brüchiger wird, auf der die Rentenmark ruht.

Sie iſt ſchon ihrer beſten Stütze beraubt durch das Ver
bot der Rheinlandkommiſſion, daß auch die wirtſchaftlichen
Vermögen des beſetzten Gebietes, alſo des ſtärkſten
Teiles unſerer Wirtſchaft, zur Garantierung der Renten
mark herangezogen wurden. Wohl hat man dort jetzt die
Rentenmark hineingelaſſen, und das hat wenigſtens das
Gute, daß die Pläne einer beſonderen rheiniſchen Währung
allmählich in der Verſenkung verſchwinden. Abgeſehen von
den ſchweren politiſchen Bedenken hätte eine derartige
Sonderwährung mit ihrer Goldnotenbank als von der
Remenmark getrennt arbeitendes Inſtitut den Währungs
wirrwarr in Deutſchland noch vergrößert, vor allem aber
die überleitung dieſes Wirrwarrs in eine ſolide und tech
niſch einfache endgültige, vo allem aber international gül
tige deutſche Goldwährung außerordentlich er
chwert.t Der Reichsbankpräſident Dr. Sch acht iſt bekanntlich

der eifrigſte Befürworter der Goldnotenbank. Auch er wird
erkennen, daß die Reinigungsaufgabe, die der Rentenbank
geſtellt worden war, ſelbſtverſtändliche Notwendigkeit ge
weſen, daß dieſe Aufgabe vielleicht noch nicht ganz erfüllt
iſt. Gerade aber, wenn wie in Sſter reich die deutſche
Währung mit Hilfe einer internationalen Anleihe für die
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Goldnotenbank ſaniert werden ſoll, wenn vor allem aber
dabet die deutſche Wirtſchaft ſich daran beteiligen kann und
beteiligen muß, iſt die Vorausſetzung, daß dieſe deutſche
Wirtſchaft ſich wieder auf der aufſteigenden Kurve bewegt;
und hierfür iſt wieder eine vernünftige Regelung der Repa
rationsverpflichtungen das, was vorher zu geſchehen hat.
Derartige Dinge wie der Ruhreinbruch müſſen unmöglich
ſein; nicht zuletzt aber muß Deutſchland über ſeine ſtärkſten
Wirtſchaftskräfte, alſo über das beſetzte Gebiet, wieder ver
fügen können. Nicht bloß unſeretwegen, nicht bloß des
wegen, weil der Schnitt quer durch Deutſchland auch einen
Schnitt quer durch den Leib der deutſchen Wirtſchaft führt,
die Glieder vom Körper trennt, ſondern weil doch jedes
Währungsexperiment von vornherein zum Scheitern ver
urteilt iſt, das nicht ein von jedem Druck befreites Wirt
ſchaftsſyſtem zum Objekt und zur Stütze hat. Denn für
die Hilfe des Auslandes iſt doch das Entſcheidende, daß man
dort Zutrauen zu einem neuen Aufblühen der deutſchen
Wirtſchaſt hat, ehe man Kapitalien zur Verfügung ſtellt,
ſein Geld Hingibt, das ſich doch rentieren ſoll. Ehe die
öſterreichiſche Sanierung in Angriff genommen wurde, hat
die Entente auf die erſtſtellige Generalhypothek verzichtet,
die ihr dem Frieden von St. Germain gemäß auf alle
Staatseinkünfte Oſterreichs „zuſtand“. Uns iſt ein der
artiges Etgegenkommen bisher ſtets verweigert worden.
Dieſe politiſchen und wirtſchaftspolitiſchen Bereinigungen
ſind aber notwendig, ſoll der Plan einer Goldnotenbank
Ausſicht auf Erfolg haben. Ausſicht auch auf Erfolg jener

Abſicht, das ine Auskind tchtete derttſche Kapitak zur Be
teiligung an dieſer Bank zu veranlaſſen, oder deutſche Be
ſitzer von Deviſen zur Herausgabe zu bewegen. Natürlich
wird eine wieder aufblühende Wirtſchaft gerade an das
nicht arbeitende, aufgeſpeicherte Kapital lockende Anſprüche
tellen und in Konkurrenz zu andern Anlagemöglichkeiten,
alſo auch zur Goldnotenbank treten, um ſo ſtärker als
gerade unſere Wirtſchaft unter ſeiner furchtbaren Kreditnot
leidet Alſo muß das Ausland den größten Teil dieſer Auf
gabe leiſten. Das aber wird es nur tun, wenn die Sach
verſtändigenausſchüſſe nicht nur eine an ſich begrüßenswerte
Arbeit leiſten, ſondern vor allem eine Verſtändigung über
das Schickſal Deutſchlands durchzuſetzen vermögen

t

Oie geplanten Satzungen der Goldnotenbank.
Pariſer Blätter erfahren aus Berlin noch folgende Einzel

Heiten über die geplanten Statuten der Goldnotenbank.
Die Zeichnungen finden nicht nur in Deutſchland, ſondern

auch im Auslande ſtatt. Die deutſchen oder ausländiſchen
Zeichner ſind nicht verpflichtet, ihre Namen anzugeben; ſie
können das Kapital vielmehr durch dritte Perſonen einzahlen
laſſen. Für die deutſchen Untertanen iſt eine Amneſtie vor
geſehen, d. h. jeder Deutſche der ſich gegen die verſchiedenen
Reichsgeſetze, betreffend die Kapitalver ſchleppung
oder Steuerhinterziehung vergangen hat, wird be
giarigt oder in ſeine Rechte wieder eingeſetzt, wenn er einen

etrag in Aktien der Bank zeichnet, der zur Hälfte ſeinem
Vermögen in Deviſen entſpricht. Die Reichsbank beteiligt
ſich an der Zeichnung des Kapitals der Goldnotenbank mit
einem Goldbetrage, über den ſie ein unverpfändbares Ver
fügungsrecht beſitzt. Die Zeichnungen in Gold und Debviſen,
die das Kapital vilden, werden im neutralen Ausland
hinterlegt, damit ſie gleichzeitig gegen eine eventuelle Re
volution in Deutſchland oder gegen eine Beſchlagnahme durch
eine feindliche Macht geſchützt ſind. Der Aufſichtsrat beſteht
ausſchließlich aus Perſönlichkeiten der Wirtſchaftskreiſe. Die
Zurückerſtattung der Banknoten in Gold und Deviſen wird
binnen Jahresfriſt gewährleiſtet Das Bankgeheimnis wird
gleichfalls von dem Reiche durch Verträge mit den auswärtigen
Treuhändern garantiert. Die Bank iſt von ſämtlichen Ab
gaben und Steuern entbunden, das Reich erhält von der Netto
einnahme 2 des Aktienkapitals- Von dem Reſt erhalten
die Akltionäre 5 ihres Kapitals und teilen ſich weiterhin
50 der Gewinne, die dieſe Dividende überſteigen. Die Ver
längerung der Konzeſſion durch das Reich iſt vorgeſehen. Das
Reich erhält nach Deponierung der Reſervefonds 10 des ein
gezahlten Aktienkapitals, ſowie die Hälfte des berſchuſſes der
verbleibenden Dividende nach Auszahlung von 5 2 an die
Aktionäre, im Falle einer Liquidierung die Hälfte des Reſerve
beſtandes. Nach Anſicht Dr. Schachts ſollen ſich zurzeit z w e i
Milliarden Goldmark in ausländiſchen De
viſen in Deutſchland befinden. Weiter ſteht er auf
dem Standpunkt, daß derſelbe Betrag außerhalb
Deutſchlands angelegt iſt und nicht zum Vorteil der
deutſchen Hauswirtſchaft verwendet wird. Die Goldnotenbank
müſſe, wie ſchon bekannt, mit einem Kapital von einer Mil
liarde Goldmark gegründet werden. Zunächſt würde ſie zwei
Milliarden zu 5 2 bei vorhandener Decküng ausgeben, im
Notfalle ſpäter weitere drei Milliarden. Dieſer Betrag ent
ſpricht dem Goldumlauf des Reiches

26. Januar 1924.
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Politiſche Rundſchanu.
Deutſches Reich.

Zur Vereinfachung des Zivilprozeßverfahrens. S
Uber die von der Reichsregierung zur Beſchleunigung

und Vereinfachung des Zivilprozeßverfahrens geplanten
Maßnahmen ſind in der Preſſe eingehende Auslaſſungen

erſchienen. Gegenüber der darin enthaltenen Bemängelung,
daß der Entwurf ohne Grund den beteiligten Kreiſen vor
enthalten worden ſei, wird amtlich erklärt, daß der Entwurf
bereits vor einiger Zeit den Organiſationen der Richter
und Anwälte ſowie führenden Parlamentariern bekannt ge
geben worden iſt. Kber ſeine endgültige Geſtal
kung wird erſt nach Eingang der Außerungen und nach
der mündlichen Anhörung ſachkundiger Beteiligter Ent
ſchließung gefaßt werden. Die über Jnhalt und Ziele des
vorläufigen Entwurfs bisher gebrachten Darſtellungen ſind
in weſentlichen Punkten irreführend.

Wünſche aus dem beſetzten Gebiet. e
Jm Reichsverkehrsminiſterium haben Beſprechungen

mit der Verkehrskommiſſion des Wirtſchaftsausſchuſſes der
beſetzten Gebiete ſtattgefunden. Die Herren trugen dem
Miniſter die Wünſche der Bevölkerung des beſetzten Gebietes
vor und der Miniſter entwickelte den rheiniſchen Vertretern
den Standpunkt der maßgebenden Stellen. Die Abordnung
erklärte zum Schluß, daß ſie die Politik der Regierung

S e
Kleinrentner-Fürſorgee.

Der Preußiſche Staatsrat ſtimmte dem Entwurf einer
Bekanntmachung zu, in der zum Zwecke einer ſparſamen
Kleinrentner-Fürſorge den Ausführungsbeſtimmungen zu
dem Geſetz angefügt wird, daß der Kreis das Recht erhält,
die Gemeinden mit einem Viertel der Fürſorge zu belaſten.

Zollſchikanen der Franzoſen.
Die Franzoſen im Ruhrgebiet gehen jetzt dazu über,

die Bücher zahlreicher Firmen zu revidieren, um feftzu
ſtellen, wieviel Waren während des paſſiven Widerſtandes
von dem veſehten in das unbeſetzte Gebiet von den be
kreffenden Firmen geſchafft worden ſind. Die franzöſiſche
Zollbehörde verlangt unter Androhung eines kriegsgericht
ichen Verfahrens die Hälfte der Summen, die die Firmen
für die, wie die Franzoſen es nennen, „verſchobenen“
Waren, erhalten haben.

Hilferuf Speyers an die Welt.
Durch die Großfunkſtation hat die Stadt Speyen

einen Hilferuf an alle Welt wegen der Bedrückung ſowie
wegen der unmenſchlichen Mißhandlung der Bevölkerung
der Pfalz durch die Sepkratiſten gerichtet. Der Hilferuf
ſchließt. Die Klagen dringen erſchütternd an unſer Ohr und
Herz. Wir alle hören ſie Tag und Nacht. Nur General
de Metz hört ſie nicht, will ſie nicht hören. Wir rufen
heraus in alle Welt: Helft!
Die Entwicklung in Thüringen

Der vor einiger Zeit verhaſtete thüringiſche Jnnen
miniſter Herrmann, dem Amtsüberſchreitungen vorge
worfen wurden, iſt aus der Unterſuchungshaft ent
laſſen worden, da Verdunkelungsgefahr und Fluchtver
dacht nicht mehr für vorliegend erachtet werden. Die Ent
laſſung erfolgte ohne Stellung einer Kaution Der linke
Flügel der Thüringer V. S. P. (die früheren Unabhängigen)
hat ſich von der Partei getrennt und für die Landtags
wahlen eigene Liſten aufgeſtellt.

DeutſchOſterreich.

X KriegsbeſchädigtenDemonſtrationen im Parlament.
Jn Wien drangen etwa 300 Kriegsbeſchädigte in die große
Säulenhalle des Parlamentsgebäudes ein und beſetzten
dieſe. Unter den Jnvaliden befanden ſich Schwerkranke, die
ſich auf Krücken fortbewegten, ſowie Gelähmte, welche von
Kameraden geſchleppt wurden. Die Jnvaliden waren ge
kommen, um dagegen zu proteſtieren, daß eine Anderung in
der Auszahlung ihrer Rentenbezüge vorgenommen worden 4
iſt, durch welche ſie geſchädigt wurden. Eine Abordnung
begab ſich in das Zimmer des Miniſters für ſoziale Für
ſorge und ſetzte ihm die Not der Jnvaliden auseinander.
Der Miniſter ſagte Abhilfe zu.

Großbritannien
X Macdonalds erſte Pläne. Mit der Vereidigung der

neuen Miniſter fand die erſte Kabinettsſitzung ſtatt, über
deren Ergebnis Stillſchweigen bewahrt wurde. Wie man
aber hört, ſoll die beſondere Aufmerkſamkeit der Regierung



auch der Frage der Eiſenbahnen im Kölner Gebiet, der
Pfälzer Separatiſten auf der Grundlage des Berichts
von Clive, ſowie der deutſchen Forderung der Priorität für
den Lebensmittelkredit gewidmet werden. Eine Dame, Miß
Bondfield, iſt zum Antkerſtaatsſekretär des Arbeitsminiſte
riums ernannt worden.

Zum Sturze der engliſchen Regierung.
Der Sturz des konſervativen Kabinetts Baldwin er

folgte durch die Annahme des Mißtrauensantrages der
Arbeiterpartei mit 328 gegen 256 Stimmen in der Nacht
auf Dienstag. Die Liberalen ſtimmten mit der Arbeiter
partei gegen die Regierung. Macdonald, der Führer der
Arbeiterpartei und kommender Premierminiſter, erklärte, der
heutige Schrilt werde in der engliſchen Geſchichte für immer
denkwürdig bleiben. Der Erſatz Baldwins durch Macdonald
wird ſofort erwartet.

Lenin geſtorben.
Nach einem Funkſpruch aus Moskau iſt Lenin am

Monkag abend verſchieden. Die Tagung des allruſſiſchen
Rätekongreſſes im Kreml iſt unterbrochen worden.

Lenin Wladimir Jlitſch Uljanow entſtammte einer
altruſſiſchen adligen Gutsbeſitzerfamilie, er wurde im April
1870 in Sſimbirſk an der mittleren Wolga geboren. Sein
Bruder wurde als Student hingerichtet, und das war der
Grund dafür, daß Lenin ſeine juriſtiſchen Studien nicht an
den großen Univerſitäten aufnehmen konnte. Nach dem
Examen wandte er ſich der Arbeiterbewegung zu, begann in
Petersburg die Arbeiter zu organiſieren und die erſten großen
Streiks zu leiten. 1901 ſprengte er auf dem Kongreß der
ruſſiſchen Sozialiſten in London die Partei, und der Tag,
an dem dies geſchah, war der Geburtstag des Bolſchewis
mus. Lenin war Marxiſt im eigentlichen Sinne und iſt
es bis an ſein Ende geblieben. Seine Agitation brachte
ihm Gefängnis und Verbannung, und es iſt noch in Er
innerung, daß er aus der Verbannung mit Hilfe der
deutſchen Regierung heimkehrte, die ihn mit 30 Genoſſen
im Jahre 1917 in plombierten Wagen durch Deutſchland
hindurch bis an die ruſſiſchen Schützengräben brachte 1917
organiſterte er die ruſſiſche bolſchewiſtiſche Revolution, die
ihn zu einer überall ſichtbaren Macht aufſteigen ließ.

X Lenins Nachfolger. Bis zur Wahl des Nachfolgers
Lenins werden Rykow und Kamenew die Geſchäfte des
Vorſitzenden im Rate der Volkskommiſſare weiterführen.
Kamenew hat einen Befehl des revolutionären Kriegsrates
an die Rote Armee und Flotte unterzeichnet, in der dieſe
aufgefordert werden, mit noch größerer Kraft auf ihren
Poſten als Verteidiger der Eroberungen der großen Revo
lütion zu ſtehen. Der Tod Lenins hat unter den Maſſen
große Beſtürzung hervorgerufen. Jn den Arbeitervierteln
ſpielten ſich außerordentliche Trauerſzenen ab. Jn dem
Straßen Moskaus finden faſt ſtündlich große Volksver
ſammlungen ftatt, in denen der Trauer um Lenin Ausdruck
gegeben wird. Die Trauerfeier findet Sonnabend ſtatt.

Aus In und Ausland.
Nunchen. In den letzten Tagen wurden mehrere Führer
der national ſozialiſtiſchen Partei in Nürnberg in
Schutzhaft genommen und nach Landsbreg übergeführt

Brüſſel. Infolge des Widerſtandes der Mehrheit der
Rechten und der e ſozialiſtiſchen Linken gegen die fran
zöſiſchbelgiſche Wirtſchaftskonvention wird angenommen, daß
mit einer Regierungskriſe zu rechnen ſei.

Moskau Jm Befinden des nach dem Kaukaſus verreiſten
Dro ski ſoll eine Verſchlimmerung eingetreten ſein, ſo daß
ſeine Beteiligung an Lenins Beiſetzung fraglich iſt.

Athen. Jn der s r hielt Venizelos einezroße Rede, in der er die Abſetzun er Dynaſtie und
eine Volksabſtimmung darüber empfahl.

Londvon. Eiſenbahnerſtreik) Die Lage im eng
liſchen Eiſenbahnerſtreik h ſtationär. Die vorgeſehenen Be
ſprechungen mit den Geſellſchaften ſind nicht zuſtandegekommen.
Die Gewerkſchaften bemühen ſich, ein Kompromiß zuſtandezu
bringen. In der Verpflegung haben ſich keine Schwierigkeiten
ergeben. aägegen macht ſich allmählich Kohlenmangel
bemerkbar In vielen Häfen liegen zahlreiche Schiffe feſt. Die
Tätigkeit in den Docks iſt faſt vollkommen eingeſtellt

Wiuterfrühling.
Der Winter ſtrahlt. Die Sonne rollt
Einſam durchs Blau ihr klares Gold
Einöd im Tal. Es tropft und taut
Vom Hürdendach in leiſem Laut.
Am Berghang glänzt der Schnee ſo rein
Dort ſchläft der Wind im Sonnenſchein
Ein Birnenbaum, allein und kahl,
Die Hängezweige hebt im Strahl,
Er blinzt in's blaue Gotteslicht,
Das brennt ihm übern Wipfeln dicht.
Ein Meislein hüpft ganz ſacht im Baum,
Ein Seelchen zirpt du hörſt es kaum.

Leopold Weber.

Jrrungen und Schickſal.
[Nachdruck verboten.

Jn Werners Hirn aber dämmerte zum erſtenmal eine
Vermutung auf, die ſich alsbald zu bedrohlicher Größe aus
wuüchs: Wenn Herbert überhaupt nicht mehr wiederkehrte?!
Ja, was dann Oder wenn er von Adelheids Treuloſigkeit
überzeugt wäre und in der Verzweiflung ſelber Hand an
ſich gelegt hätte Mußte man denn nicht bei einem ſo hoch
gradig nervöſen Menſchen mit allen Möglichkeiten rechnen
Und er ſprach es doch des öfteren unverhohlen aus, daß
er irrſinnig zu werden fürchte, daß ſeine Sinne zeitweiſe
nicht in normaler Weiſe arbeiteten.

Allein der geſunde Optimismus ſiegte über ſolche Vor
ſtellungen. Wie er dem Vater ſeine Lage auseinanderſetzen
und daheim eine Kataſtrophe verhüten könnte, darauf war
jetzt zunächſt Werners ganzes Sinnen und Trachten gerichtet.
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Preußiſcher Landtag.
(292. Sitzung.) tt. Berlin, 24. Januar.

Als erſter Punkt ſtand auf der Tagesordnung die erſte
Beratung der Verordnung, betreffend Ubertragung der Ver
waltung und

Ausbeutung ves ſtaatlichen Bergwerksheſttzes an eine
Aktiengeſellſchaft.

Verbunden damit wurde der Ausſchußbericht über den kom
müniſtiſchen Antrag auf Verſtaatlichung des anzen Berg
werksbeſitzes, Leitung der Werke durch die Arbeitnehiner
organiſationen, Beſchlagnahme des Vermögens der Bergwerks
beſitzer und Auslieferung an den Bochumer Knappſchaftsverein.

Der ſozialdemokratiſche Redner Oe terroth ſtimmte derVorlage zu. Abg. Dr. Pinkerneil dent Vp.) bedauerte die
Verordnung, die in den unglücklichen eitverhältniſſen ihre
Urſache habe. Nur unter dem Druck dieſer Verhältniſſe habe
die Deutſche Volkspartei der Verordnung ihre Zuſtimmung
geben können. Den Micum- Vertrag bezeichnete der Redner
als unerträglich für den e Abg. Dr. v. Waldt
hauſen (Deutſchnat.) erklärte, die Angriffe gegen die Micum
Verträge ſeien haltlos. Die zur Verhandlung ſtehende Ver
ordnung übertrage nicht bloß die Ausbeutung und Verwaltung,
ſondern auch die Subſtanz der Recklinghauſer Werke an eine
Aktiengeſellſchaft. Dagegen habe ein Teil der Deutſchnationalen
ſchwere Bedenken.

Darauf wird der Antrag Sobottka (Komm.) auf Ver
ſtaatlichung des Bergwerksbeſitzes gegen die Kommuniſten ab
gelehnt, die Verordnung genehmigt. Die Verordnung zur An
paſſung der Landeskulturgeſetze an die Geldwertänderung wird
in erſter Beratung genehmigt. Ebenſo die Verordnung über
die Zahlung öffentlicher Abgaben auf Grundlage der Gold
mark und eine Reihe kleinerer Vorlagen. Darauf vertagt ſich
das Haus auf morgen.

Folgenſchwere Zuſammenſtöße in Aue.
23 Perſonen verletzt.

In der Umgebung von Aue-Schwarzenberg in
der Kreishauptmannſchaft von Zwickau in Sachſen bil
deten ſich dort nach einer Gewerkſchaftsverſammlung große
Demonſtrationszüge, die der Aufforderung der Polizei, aus
einanderzugehen, nicht nachkamen. Als die Polizei mit
Gummiknüppeln eingriff, wurde ſie mit Handgranaten be
worfen; darauf machte ſie von der Schußwaffe Gebrauch,
und in dem Kampfe wurden ſechzehn Demonſtran-
ten und ſieben Poliziſten verwundet.

Zu gleicher Zeit wurde in Alberoda bei Aue eine
Polizeipatrouille, beſtehend aus einem Offizier und acht
Mann, die einen Kommuniſtenführer verhaften wollte, um
zingelt und eingeſchloſſen. Die Polizei mußte von der
Waffe Gebrauch machen. Hierbei wurde, ſoweit bisher feſt
geſtellt, ein Demonſtrantgetötet, zwei Beamtewurden verletzt. Gegenwärtig iſt die Ruhe wieder
hergeſtellt, aber die Lage erſcheint immer noch geſpannt. Es
ſind deshalb Polizeiverſtärkungen von Dresden abgegan en,
weitere ſind bereitgeſtellt. Bei der Gleichzeitigkeit der Vor
gänge in Aue und Alberoda liegt die Vermutung nahe, daß
es ſich um ein planmäßig vorbereitetes Unternehmen der
e e en die zum Teil mit Waffen verſehen waren,

andelte.

Hr. Luther über Deutſchlands Finanzen
Wirtſchaftliche und finanzielle Freiheit notwendig
Jm überſee Klub Hamburg ſprach Reichsfinanzminiſter

Dr. Luther über die allgemeine Finanzlage Deutſchlands.
Er ſagte u. a.

Von dem Sachverſtändigenausſchuß erwarten wir die
Feſtſtellung der Wahrheit. Jſt die Wahrheit aber erſt
einmal ſo ermittelt, daß die Welt ſie kennt, dann dürfen
wir hoffen, daß ſich aus dieſer Wahrheit auch der Wille zu
einer Regelung herausſchälen wird, bei der das deutſche
Volk beſtehen und wieder emporſteigen kann. Wir müſſen
alles daran ſetzen, um nicht in einen neuen Währungs
verfall hineinzukommen. Wir können mit den Steuer
maßnahmen vor keiner Schicht des deutſchen Volkes Halt
machen. Uber die dritte Steuernotverordnung
iſt eine Entſcheidung im Kabinett noch nicht gefallen. Aber
auch dieſe Frage wird ſo entſchieden werden, daß die Not
lage unſerer Wirtſchaft und die Notlage unſeres Staates
als die leitenden Geſichtspunkte erſcheinen. Wenn nicht
außerordentliche Verhältniſſe eintreten. und wenn nicht nur

Konſtantin Albertt ſaß ſo recht mit ſich und der Welt
zufrieden an ſeinem üppigen Frühſtückstiſch, ſchwelgte in aus
erleſenen Delikateſſen, trank ein Glas Sekt dazu und über
dachte allerlei geſchäftliche Projekte. Die ihm geſichert er
ſcheinende Verbindung mit Schmidtborn hatte ihn vor ein
paar Tagen zu einer überaus gewagten Spekulation verleitet.
Glückte jenes Bergwerkunternehmen, in das er einen großen
Teil ſeines Vermögens geſteckt, ſo wäre er in zwei Jahren
Millionär, ſchlüge es fehl, nun, ſo ließe ſich die Schlappe
immer noch gut machen und der harte Schlag würde ver
wunden werden. Man müßte eben etwas riskieren, wollte
man ſich zu einer Machtſtellung emporringen. Meerfurt hat
ihm freilich nach Kräften von der immerhin zweifelhaften
Sache abgeraten. Doch was verſtände ſo ein Gelehrter von
Geldgeſchäften Pah, der kurzſichtige Doktor, dieſer
Hungerleider! Verrechnete der ſich doch ſelber immer wieder.
Zur Zeit befand er ſich in Charlottes Begleitung auf einer
Vortragsreiſe, die ihm gewiß auch mal wieder nicht das
Reiſegeld eintragen würde. Lächerliche Leute, die da drüben!
Jn dieſem Augenblick trat Johann, der Diener, mit ſeiner
katzenfreundlichen Miene ins Zimmer, um die Privatpoſt
ſachen abzugeben, die der Buchhalter von den geſchäftlichen
abgeſondert hatte.

Ein Brief aus Hohenberge! Sofort erkannte Alberti
Schmidtborns zitterige Handſchrift. Ha, die Verlobung!
Natürlich, nur darum könnte es ſich handeln! Jn Eile
wiſchte er die fleiſchigen Hände an der Serviette ab und
riß den Umſchlag mit der Gabel auf. Aber was iſt das?
Er lieſt, lieſt noch einmal, erbleicht, fährt empor, taumelt
zurück, greift an ſeine Stirn und bricht dann zuſammen, als
habe der Schlag ihn gerührt. Werner zehntauſend
Mark unterſchlagen. Werner ein ganz gemeiner Betrüger!

Betrüger! Alle Hoffnung vernichtet, die Beziehungen

das Reich, ſondern auch die Länder und Gemeinden än der
Beſchränkung der Ausgaben bis aufs äußerſte feſthalten,
dann werden wir über die übergangszeithinaus kommen. Die Kreditfrage iſt nur mit Hilfe
des Auslandes zu löſen. Ferner iſt es notwendig, daß
unſer Handel in der Welt draußen ſich wieder ungehemmt
entwickeln kann. Reparationsleiſtungen könnten von Deutſch
land nur getragen werden, wenn als Schuldner dafür das
geſamte deutſche Volk in wirtſchaftliche
und finanzieller Freiheit in Betracht komme.

Dr. Schacht über die Goldnotenbank
Paris, 24. Januar.

Der Reichsbankpräſident erklärte einem Journaliſten,die Sagen de Pariſer Blätter über die Goldnotenbank

ſeien großzenteils überholt. Dr. Schacht betonte, daß er
ſeine Anſicht dem Ausſchuß gegenüber klar und deutlich
dargelegt habe, daß dieſer jedoch zum Teil andere Jdeen
verfolge, und er, Dr. Schacht, infolgedeſſen nicht mehr für
alles das verantwortlich gemacht werden kann, was vom
Ausſchuß beſchloſſen werden ſollte. Dr. Schacht wies vor
allem auch darauf hin, daß er den ausländiſchen Deviſen
beſitz in Deutſchland für Deutſchland nutzbar machen wolle.
Gegenüber der Auffaſſung, daß für die Gründung der Gold
notenbank internationale Kredite in Anſpruch zu nehmen
ſeien, ſagte Dr. Schacht, daß er die Gründung der Bank mit
dein in Deutſchland befindlichen Deviſenbeſitz vornehmen
und ausländiſches Kapital nur zur Beteiligung am Unter
nehmen zulaſſen wolle. Die Jdee einer ſeparatiſtiſchen
Wirtſchaftsgründung, wie ſie die Rheiniſche Bank darſtelle,
müſſe er ablehnen

Verhaftung eines EdelmetallSchiebers.

Landesverräter und Hochſtapler.
Wegen zahlloſer Schwindeleien wurde der in ganz

Weſtdeutſchland bekannte, aus Dortmund ſtammende Kauf
mann S. Koch bei dem Verſuch, ſich der Strafverſolgung
durch die Flucht zu entziehen, in der Nähe von Speyer
verhaftet. Der kaum 26jährige, bereits im jugend
lichen Alter wegen Hochſtapeleien und Betrügereien ver
ſchiedentlich vorbeſtrafte Kaufmann trat im letzten Kriegs
jahre als deutſcher Deſerteur in Holland mit einem
belgiſchen Edelmetallhändler in Verbindung.
Koch verſchob außerordentlich große Mengen an Gold,
Platin und Silber nach Holland. Später richtete er in
ganz Weſtdeutſchland mit dem Kapital belgiſcher und hol
ländiſcher Geſchäftsfreunde eine Reihe von Edelmetall
ankaufsſtellen ein. Mit dem Gewinn finanzierte Koch
rieſige Deviſen und Warenſpekulations-geſchäfte und wurde in kurzer Zeit ein außerordentlich
wohlhabender Mann

ährend des Ruhrkampfes war Koch eine der be
kannteſten Erſcheinungen der ſchwarzen Börſen in Köln,
Düſſeldorf und Krefeld. Während der im November ein
ſetzenden Markbeſſerung war Koch nicht in der Lage, ſeine
außerordentlichen Spekulationsdispoſitionen zu regulieren.
In dieſen kritiſchen Tagen machte er eine große Trans
aktion mit einem Banknotenfäl
doch bald darauf verhaftet werden konnte R
beamte Nachforſchungen nach Koch anſtellten, verſuchte er
näch der Schweiz zu flüchten. Er führte, als er verhaftet
wurde, zahlreiche gefälſchte FünfBillionenſcheine bei ſich,

eGchlußdienſt.
Vermiſchte Drahtnachrichten

Deutſcher Beamtenbund gegen Finanz miniſterium.
Brelin. 24 Januar. Die Bundesleitung des Deutſchen

Beamten Bundes proteſtiert in einer Mitteilung an die Blätter
gegen das Schreiben des Reichsſinanz miniſteriums vom 14.
Januar an das Reichsarbeits miniſterium. Sie legt Verwah
rung ein gegen die Abſicht des Reichsfinanzminiſteriums, nicht
nur vorläufig keine Erhöhung der von ihm ſelbſt als zu niedrig
anerkannten Beamtenbezüge vorzunehmen, ſondern die
dringend notwendige Neuregelung durch den Verſuch einer
Senkung des allgemeinen Lohnniveaus auf unbegrenzte Zeit
hinauszuſchieben. Die Bundesleitung verlangt, daß die Reichs
einnahmen auf eine Höhe gebracht werden, die ausreiche, dem
Perſonal der öffentlichen Verwaltung endlich eine menſchen
würdige Bezahlung zu gewähren.

e

Himmel und Hölle, das iſt unmöglich! Sofortige Zahlung
dieſes Betrages fordert der wahnwitzige Menſch, da er ſich
ſonſt veranlaßt ſehe, die Polizei zu benachrichtigen. Das
würde des Defraudanten ſaugenblickliche Verhaftung zur Folge
haben. Natürlich ſei der Ingenieur Alberti aus ſeinen
Dienſten entlaſſen und alle freundſchaftlichen Beziehungen
betrachte die Familie Schmidtborn als gelöſt. Ausführlich
wird die ganze Begebenheit geſchildert, auch, was Werner
zu ſeiner Entlaſtung angegeben.

Der Brief entgleitet Albertis Fingern Er vermag nichts
mehr zu denken. Wie Spinnweben liegt es vor ſeinen
Augen. Nebelſchleier umhüllen ihn Dann ſtößt er einen
Schmerzensſchrei aus, daß der Diener beſtürzt herbeieilt,
fährt den Menſchen an, als ſehe er einen Banditen in ihm,
xaſt durch das Zimmer, ſchleudert ein Weinglas an die
Wand, daß es in tauſend Scherben zerſpringt, rauft ſich
die Haare, geberdet ſich wie ein Jrrer! Sein Sohn ein

zur
Familie Schmidtborn gelbſt! Nein, das iſt nicht zu be
greifen Werner ein ſolches Scheuſal? Freilich die
Verſuchung wäre ja nach der Darſtellung groß geweſen für
einen Menſchen, der etwa in Schulden ſteckte. Und Schulden
hätte der Junge vielleicht von München her. Er wurde
dort gar ſo knapp gehalten, bezog ein ſehr geringes Gehalt,
brauchte Geld für ſeine Erfinderpläne. Barmherziger
Himmel, wie ſollte man dieſen Schlag ertragen! Gnade
Gott dem Burſchen, wenn er es wagen ſollte dem Vater
unter die Augen zu treten! Das gäbe ein fürchterliches
Unglück. Ueber den Haufen würde er ihn ſchießen, wie
einen tollen Hund. Ha, erſt ihn und dann dang ſich
ſelber. Was bliebe denn jetzt noch anderes übrig Alles
verloren! Da gäbe es keine Möglichkeit, Schmidlborn ver
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f Ven Herabſetzung der Kokspreiſe.
Berlin, 24. Januar. Die Preisprüfungsſtelle teiDie Kokspreiſe für Küchen und Deine

Nußkoks werden mit ſofortiger Wirkung um 29 Pfennig für
je Zentner ermäßigt und betragen 2,40 Mark, vei Selbſtab
holung vom Lager und 255 Mark bei Lieferung frei Erdge
ſchoß oder Keller, bei Bezügen über 30 Zentner 250 Mark.

Schweizeriſche Unterſuchung der deutſchen Notlage.
Breslau, 24. Januar. Der Vertreter des JnternatiKomitees vom Roten Kreuz in Genf, der e ene Sarg

korps kommandant Wildbolz, trifft heute hier ein. Seine
Reiſe, die ihn durch die größeren Städte Deutſchlands führt
verfolgt den Zweck Erhebungen über die Notlage des deutſchen

Se ne e und der arbeitendenSch uſtellen. Wi i im en z olz bleibt bis Ende der Woche
Kut Feierſchichten wegen Verkehrsſtörungen.

attowitz, 24. Januar. Jnfolge der jüngſten gewaltiSchneefälle, der damit ehe denen n angher
Strecken und der Anſammlung von Güterwagen auf den
großen Bahnhöfen iſt der regelmäßige Abtransport von
Kohlen aus den oſtoberſchleſiſchen Revieren geſtört. Da alſo
alle Abführmöglichkeiten unterbunden ſind, haben die Werke,
die aus wirtſchaftlichen Gründen das Stürzen der Kohlen auf
die Halden ablehnen, Feierſchichten eingelegt.

Ausſchaktung des Staatskommiſſariats während der Wahlen
München, 24 Januar. Auf demokratiſche Anfrage

Miniſter des Innern Schweyer heute im n
lich zugeſagt, daß für die Dauer der Wahlperiode die Zuſtän
digkeit des e e e in Sachen der Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung im Rahmen der
zu erlaſſenden Verordnung aufgehoben werden wird.

Gegen die 26prozentige Ausfuhrabgabe.
London, 24. Januar. Nachdem die Verhandlungen der

zuſtändigen engliſchen Stellen mit deutſchen Vertretern über
die Einſtellung der deutſchen Zahlung über die 2Wprozentige
Reparationsabgabe kürzlich reſultatlos verlaufen ſind, haben
ſich führende Männer der Londoner City an die engliſche Re
hen gewandt, mit dem Erſuchen, im Jntereſſe des briti
chen Handels auf dieſe Abgabe zu verzichten.

Jnduſtrialiſierung der rumäniſchen Staatsbetriebe.
Bukareſt, 24. Januar. Der Miniſter für Handel und Jn

duſtrie erklärte Preſſevertretern gegenüber, daß ein Geſetz
entwurf über die Jnduſtrialiſierung und Kommerzialiſterung
aller ſtaatlichen Unternehmen, mit Ausnahme der Eiſenbahnen,
Poſt und Monopolregie, vorbereitet werde. In Betracht kämen
hauptſächlich die ſtaatlichen Waldungen und Domänen, die
ſtaatlichen Gruben und metallurgiſchen Unternehmungen, die
Badeorte, die Staatsdruckerei und das Amtsblatt, das Militär
arſenal, Teiche und Seen.

Die italieniſche Kammer aufgelöſt.
Rom, 24. Januar. Der König hat heute morgen das

Dekret über die Auflöſung der Kammer unterzeichnet. Die
Neuwahlen wurden auf den 6. April feſtgeſetzt.

Nah und Fern.
O Brandſtiftung im Trierer Stadttheater. Jm Stadt

theater zu Trier vrach nach der erſten Pauſe einer Opern
vorſtellung ein Brand aus, der raſch gelöſcht werden konnte,
nachdem das Publikum in Ruhe und Ordnung das Theater

e

erlaſſen hatte. Zwei Feuerwehrleute wurden nicht uner
heblich n r Alle Zeichen deuten darauf hin, daß das
Feuer durch Brandſtiftung entſtanden iſt. Der mutmaßliche
Täter wurde verhaftet.

O Briefmarkenfälſcher. Jn München wurden ein Chemi
graph, ein Muſiker und ein Kaufmann, die ſeit etwa einem
halben Jahr echte Briefmarken durch Kberdruck gefälſcht
hatten, feſtgenommen. Die Platten zur Herſtellung der
Fälſchungen und verſchiedene Marken konnten beſchlagnahmt
werden.

O Vier Dynamttattentäter verhaftet. Jn Düſſeldorf
wurden vier Perſonen verhaftet, die am 22. Januar ein
Dynamitattentat auf die Wohnung eines Polizeikommiſſars
verübt hatten. Es wurden bei ihnen noch zwei Kiſten
Sprengſtoff, den ſie geſtohlen hatten, gefunden. Den Be
mühungen der Kriminalpolizei gelang es ferner, einen Teil
der geiſtigen Urheber der letzten Unruhen feſtzunehmen; es
wurden fünf Perſonen verhaftet, die an den Angriffen auf
Polizei und Straßenbahn in Düſſeldorf beteiligt waren.

ſöhnlich zu ſtimmen und doch noch zum Ziel zu gelangen.
Vorbeil! Einen Spitzbuben könnte ein Mann von des
Fabrikanten Ehrbegriffen nicht zum Schwiegerſohn wählen
Genug, daß er von einer Anzeige abſehen wollte, wenn
Ja, aber woher zehntauſend Mark nehmen, wo man ſelber
gewaltig im Druck ſaß Unſinn, er gäbe das Geld nicht
her! Mochte der Lump ins Gefängnis ſpazieren. Und
dann kämen die Leute und wieſen mit den Fingern auf
ſeinen Vater, dann wäre auch dieſer in der beſſeren Geſell
ſchaft unmöglich Die Konkurrenz triumphierte Man
wäre fertig.

Noch einmal las Alberti, ſich zu ruhigerem Denken
zwingend, den Brief. Tränen der Wut und des Kummers
perlten ihm über die erſchlafften, wachsfarbenen Wangen.
Er war wie vernichtet. Daß doch Meerfurt oder Charlotte

in dieſer entſetzlichſten Stunde ſeines Lebens bei ihm ge
weſen wäre! Was ſollte er tun? Den Jungen vernichten,
das würde das Erſte ſein. Wo fände er ihn? Nach Hohen-
berge wolle er reiſen. Aber natürlich der Verbrecher wäre
längſt geflüchtet. Er kannte ſeinen Vater und zitterte vor
ihm, das konnte wohl keinen Zweifel unterliegen

Für niemanden war Alberti an dieſem Vormittag zu
ſprechen. Er ſchloß die Tür ab, ließ weder den Diener,
noch den Buchhalter oder ſonſt jemanden zu ſich herein.
Die Leute ſteckten die Köpfe zuſammen, konnten nicht be
greifen, was eigentlich geſchehen ſei, tuſchellen einander die
kollſten Vermutungen in die Ohren und ahnten das Schreck
liche nicht.

Es war Nachmittag geworden. Jn einer Stunde fuhr
ein Zug nach Hohenberge ab. Den wollte Alberti benutzen,
um perſönlich init Schmidtborn zu ſprechen. Da pochte es
an die Tür und Werners Stimme wurde vernehmbar.

Börſe und Hand el.
Sn Minionen e. Was koſten fremde Werte Ohne Gewahr.

24. 1. 23. 1Börſenplä Stfenprate geſucht angeb. geſucht angev.

1Guld. 1566100 1568 900 16566075 1573 925
änemark 1Kr. 678 800 681700 678 300 681700Schweden 1Kr. 1087275 1092 725 1092 268 1097787

Norwegen 1Kr. 579 6548 582 452 678 550 65681 450
Finnland Mark 108 989 164511 104737 105 268
Amerika 1 Doll.

e Pfd.
4189500 4210500 4189500 4210500
176565 750 17 444250 178656 250 17 944 750

chweiz 1 Fr. 723 686 727314 729671 7333829
el 1 Fr. 188 628 189 472 191769 192731

elgien 1Fr. 171071 171929 173 066 173 394
Jta ien 1 Lira 182 0441 182 956 184 288 1385 212
Tſchechien 1 Kr. 121944 122566 122 4483 123 057
Hſterr. 1000 Kr. 59 351 59 649 59 600 59 900
Ungarn 1000 Kr. 140 6471 1418653 140 647] 1418658

Deutſche Werte am 24. Januar.
Kine Rentenmark 1 Billion Papiermark
DollarſchatzanweiſungenGoldanleihe (1 Dollar) amtlich 4200 Milliard. Papierm

Ein Galdpfennig 10 eEine Goldmark 1000
Guldenſenkung in Holland und Diskonterhöhung. Die

Niederländiſche Bank hat den Diskont von 4 auf 5 erhöht.
Die Heraufſetzung dürfte mit den niederländiſchen Währungs
ſorgen zuſammenhängen. Der holländiſche Gulden hat ſich von
ſeiner Goldmarkparität von 1,70 bis auf 1,57 Mark geſenkt.

Engere Organiſation der deutſchen Hypothekenbanken.
Die Gemeinſchaftsgruppe deutſcher Hypothekenbanken hat eine
engere n geſchaffen, außer in der nunmehr durch
geführten Bildung einer Gemeinſchaftsdirektion vor allem in
der Errichtung einer zentralen Firma, der Treuhandvereini
gung für Hypothekenbankwerte G. m. H. in Berlin. Dieſe
würde mit einem Kapital von 500 Millionen Goldmark ge
gründet. Die einzelnen zu der Gruppe gehörenden Hypotheken
banken legen in der Treuhandvereinigung die großen Aktien
beträge ein, die aus der Durchführung der beſchloſſenen
Kapitalserhöhungen zur Verfügung ſtehen.

Amtliche Preiſe an der Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten je 1000 Kg. ſonſt je 100 Kg.Jn Goldmark der Goldanleihe oder in Rentenmart

24. L. 23. 1. 24. 1. 25. 1.Weiz., märk. 155-158 153-156 Weizkl. f. Brl. 7,60 7,60
pommerſcher 151-155 Rogkl. f. Brl. 7,00 7,00
Rogg., märk. 136-139 134-138 Raps 280 270
pommerſcher 132-135 Leinſaat 4,30 4,25-4,8
weſtpreuß. ViktorErbſ. 34-353435Braugerſte 158-165 158-165 kl. Speiſeerbſ. 18-2218-22

Wintergerſte 140-148 Futtererbſen 12-14 12-14
Hafer, märk. 106-112 105-109 Peluſchken 18-1513-15
pommerſcher 97-104 Ackerbohnen 13-1513-15weſtpreuß. 100-105 Wicken 1751917-19
Weizenmehl Lupin., blaue 13-14 13-14p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe 15-17 15-17Bln. br inkl. Seradella 14,5-16 14,5-16Sack (feinſt S NNapskuchen 10,50-11 10,5- 11Mrk. u. Not) 28,25-26 28-25,50 Leinkuchen 238,5

Roggenmeh 7,5-7,87,5-8p. 100 Kil. fr. vw. Zuckſchn. 18-19 18-19
Berl. brutto Torfml. 30 70inkl. Sack 21,25-24 21-23 Kartoffelfl. 16 16

Rauhfutter. Bericht der Preisnotierungskommiſſion
für Rauhfutter. (Nichtamtlich.) Großhandelspreiſe Pro 50
Kilogramm ab markiſcher Station für den Berliner Markt
(Jn Goldmark): drahtgepr. Roggen und Weizenſtroh 0,45 bis
0,70, desgl. Haferſtroh 0335-0,50, desgl. Gerſtenſtroh 0,35 bis
050, Roggenlangſtroh 0,35 0,45, vindſadengepr. Roggen und
Weizenſtroh 0,35 0,45, Häckſel 1,05-1,25, handelsübliches Heu
0,85 1,05, gutes Heu 0,95-1,35.

Viehmarkt in Berlin. (Amtliche Preiſe vom Magervieh-
hof in Friedrichsſelde.) Schweine und Ferkelmarkt vom 23
Januar. Auftrieb: Schweine 199 Stück, Ferkel 431 Stück. Es
wurden gezahlt im Engroshandel für: Läuferſchweine, 72—
Monate alt, pro Stück 40 60 Mark; Läuferſchweine, 5-
Monat alt, pro Stück 25—35 Mark; Pölke, 3-4 Monate alt
pro Stück 18- 22 Mark; Ferkel, 9—13 Wochen alt, pro Stüe
10 15 Mark; 6 8 Wochen alt, pro Stück 6- 10 Mark.

Der Junge wagte es alſo wirklich vor ſeinem Vater
zu treten Wie ein gereiztes Raubtier fuhr der empor,
öffnete und ſtand dem AUnerwarteten mit flackernden Augen,
an allen Gliedern bebend, gegenüber.

„Jch weiß nicht. Papa, ob du Herrn Schmidtborns
Brief bereits erhalten haſt, ſprach Werner in feſtem Ton,
doch ich vermule es, ich ſche es an deiner Miene Vater
du wirſt mich nicht verdammen, ehe du mich angehört haſt

undRur das Eine will ich wiſſen, fiel der nach Faſſung
Ringende ihm ins Wort, „iſt auch Liane von deiner Schuld
überzeugt, hat ſie auch mit dir gebrochen

Es iſt aus zwiſchen uns!“ rang es ſich von Werners
Lippen. „Vater, es tut mir unendlich leid, daß deine
Pläne ſich nicht verwirklichen werden. Aber zu einem Bruch
zwiſchen mir und dieſem Mädel, auf deſſen Treue ich ge
baut, wäre es ohnehin gekommen. Du ahnſt, wie ich zu
Liane ſtand; du ſelber wünſchteſt ja nichts ſehnlicher, als
daß ſie mein Weib geworden wäre. Das Schickſal hat es
anders gefügt.“

Braunrot färbte ſich Albertis Geſicht, und ſeine uu
heimlich weit aufgeriſſenen Augen glühen. Die derben
Fäuſte packen den aufrecht vor ihm ſtehenden Sohn und
heiſer ſchreit er:

„Jch erwürge dich, du Erzſchuft! Du biſt nicht
mehr mein Sohn, biſt mein Feind, der mich um alles be
trogen hat! Warte, ich will dich lehren, was es heißt, ein
Vaterherz zertreten!“

Da hat auch Werner jegliche Beſinnung verloren. Bis
in die tieſſte Seele traf ihn das beleidigende Wort. Er
weiß nicht mehr, was er ut, Blitzſchnell hat er ſich los
geriſſen von den ihn umklammernden Armen, ſteht wie zum

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. (1. Gaſtſpiel der Neuen Berliner
Operetten Geſellſchaft) Am Sonntag den 27. Januar,
gaſtiert obige Geſellſchaft, (welche ſich überall, wo ſie
gaſtierte, einen guten Namen gemacht), im „Goldenen Ring
mit der erfolgreichen Operetten-Neuheit „Ach, die verflixte
Liebe in 3 Akten von Bela. Wohl ſelten iſt in einer
Operette ſo gelacht worden wie hier, denn vom 1. Akt
bis zum Schluß des Stückes werden die Lachmuskeln in
ſtändiger Tätigkeit gehalten infolge der urkomiſchen Hand
lung, die die ganze Operette durchzieht. Einen beſonderen
Kunſtgenuß bringt die Direktion im 2 Akt. Die bekannte
Solotänzerin Mira Mar, welche am internationalen Tanz
himmel eine führende Rolle geſpielt, tanzt nach dem herr
lichen Walzer Was Blumen träumen“ einen Spitzentanz,
und wurde überall mit ſtürmiſchem Beifall ausgezeichnet.
Die Direktion, welche die Operette bereits 175 mal mit
demſelben Perſonal ſpielt, garantiert für eine erſtklaſſige,
künſtleriſche Vorſtellung. Wer ſich glſo einmal tüchtig aus
lachen will, der komme. Nachmittags 4 Uhr Jugend
vorſtellung: „Buckelhans u. Lügenpeter“ Märchen in 3 Akten.
10 Proz. der geſamten Einnahme dieſer Vorſtellung wird
der hieſigen Schule zur Beſchaffung von Büchern und Heften
für arme Schulkinder überwieſen

KinoSchau. Für Sonnabend und Sonntag bietet
das „Palaſt-Theater“ ein erſtklaſſiges Programm. Ganz
beſonders wird auf die Kinder Vorſtellung am Sonntag
nachmittag hingewieſen, für welche „Die Buben aus der
Paulsgaſſe,“ ein Kinderſchickſal in 4 Akten, gewählt iſt.
Jm „Lichtſpielhaus“ läuft der 2. Teil des Sittenromans
„Großſtadtmädels,“ deſſen 1. Teil eine beifällige Aufnahme
gefunden hat,

Jeſſen. Die ſeinerzeit in unſerem Städtchen aufſehen
erregende Beſchlagnahmung von Kalk, Sand, Steinnuß und
Obftkernmehl im hieſigen Schwerdtfegerſchen Mühlenbetrieb
kam beim hieſigen Amtsgericht zur Aburteilung. Die Klage
auf Fälſchung von Futtermitteln konnte nicht aufrecht erhalten
werden, dagegen wurde den Angeklagten zur Laſt gelegt,
daß ſie minderwertiges Futtermittel als vollwertiges ver
kauften. Das Arteil lautete auf 1 Monat Gefängnis und
500 Goldmark Geldſtrafe, oder auf 1000 Goldmark Geld
ſtrafe bei Zahlung innerhalb von 3 Monaten und Feſt
ſetzung einer Bewährungsfriſt für Schwerdtfeger ſen, für
die Mitangeklagten Berlin 500 Goldmark, für Zabel und
Matern je 100 Goldmark.

Herzberg, 22. Jan. Nach einer amtlichen Bekannt
machung wird das Notgeld des Kreiſes Schweinitz und der
Kreisgirokaſſe aufgerufen. Die Einlöſung erfolgt durch die
Girokaſſen in Herzberg, Jeſſen und Schlieben bis zum
31. Januar d. Js.
mehr eingelöſt.

Wrietzen. Am Neujahrstage wollten die Korbmacher
Grotheſcheſchen Eheleute das Feſt der goldenen Hochzeit
begehen. Früh gegen 9 Uhr hatte ſich der Miſſionar Wolff
mit einem kleinen Sängerchor eingefunden, um zu gratulieren.
Bei dem Geſange des Liedes: „So nimm denn meine
Hände wurde die Jubilarin plötzlich von einem Herzſchlag
getroffen und ſank bewußtlos nieder. Die für nachmittag
angeſetzte kirchliche Einſegnung konnte nicht ſtattfinden. Abends

gegen 6 Uhr verſtarb ſie, ohne noch einmal das Bewußtſein
erlangt zu haben.

Kirchliche Nachrichten
Ortskirche: Am 3. Sonntag n. Epiphanias, vorm. 210 Uhr

Predigt Gottesdienſt, Herr Pfarrer Langguth.
Nachm. 2 Uhr Kinder-Gottesdienſt.Purzien: Am Sonntag, nachm. 1 Uhr Predigtgottesdienſt,

Herr Pfarrer Langguth.

Markt-Kalender.
Am 6. Februar Schweinemarkt in Schönewalde.

Schweinemarkt in Holzdorf.

Angriff bereit vor dem Vater und keucht mit flammenden
Blicken

„Rühre mich nicht an, denn ich bin dir an Kräften
überlegen! Schuft haſt du mich geheißen, ehe du mich
anhörteſt. Damit ſind alle Bande zwiſchen uns gelöſt. Jch
halte es nicht mehr für nötig, mich dir gegenüber zu recht
fertigen Heute weiß ich, daß es nicht Vaterliebe war, was
dich zu zu einer Verſöhnung mit mir beſtimmte ſondern
ſchnödeſte Gewinnſucht.

Und abermals krampfen die wutſchäumenden Vaters
Fäuſte ſich zuſammen. Er will den Feind, der ſich ihm
überlegen glaubt, zu Boden ſchleudern. Aber ein Schwindel
packt ihn, er ſteht machtlos da, muß ſich auf die Stuhllehne
ſtützen, um nicht niederzuſinken

„Aus meinen Augen kommt es röchelnd über die
erblaßten Lippen. „Verbrecher! Du wäreſt fähig, mich
zu morden, das weiß ich Fort! Aus meinen Augen!
Jch alarmiere das ganze Haus, wenn du nicht ſofort ver
e Für mich biſt du tot; ich habe keinen Sohn
mehr

Und Werner wandte ſich von ihm, und verließ tkau
melnd das Vaterhaus, das jetzt auf immer für ihn ver
ſchloſſen ſein würde.

Fortſetzung folgt.

Ferne Zeugen Richter „Herr Kläger, wer war
zügegen, als der Angeklagte Jhnen die Ohrfeige verſetzte
Kläger: „Niemand außer den Engeln im Himmel, die
er dabei ſingen hörte

Später vorgelegtes Notgeld wird nicht



Durch Unglücksfall beim Dienst
in See verloren wir unseren präch-

tigen, sonnigen Jungen

HeiSe
Oberfähnrich zur See,

ommandiert zum Sperr-Versuchs-
Kursus Kiel,

im blühenden Alter von 23 Jahren.

In tiefer Trauer
Oherstleutnant Hasset und Frau.

Starke 2
Acerwagen,

pro Stück 210 Goldmark,
hat zu verkaufen
Richter, Wagenbau,

Knippelsdorf
Kreis Schweinitz)

ferkeiFer re
hat zu verkaufen

M. Puſch, Vethau.

Eine Geige
zu verkaufen. Wo ſagt

h die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Für die zahlreichen Ehrungen durch
Kranzſpenden und Geleit zum Grabe beim

Begräbnis der Frau verw.
Wilhelmine Ziehe

ſagen wir herzlichſten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Hypotheken
auf Häuſer und Acker,
ſowie Betriebskapital von

e 1000 Mk. an durch
Uilbert Co.Eisleben.

oder Flügel,

Särge in jeder Ausführung,
ſtets abholbereit, empfiehlt zu erſtaunlich
billigen Preiſen

Wilhelm Kunze,
Dampfſägewerk Holzhandlung

Baugeſchäft, Baumaterialienhandlg.
Fernſprecher Nr. 6

SeeFahvvräder,
Nähmaſchinen,

C Zentrifugen,
e Kinderwagen,

Sprechapparate und Platten
«JSedes alte Fahrrad wird wie neu

hergestellt in meiner Reparaturwerk-
statt und Emallieranstalt-
Fritz Röchler, Annahburg

gebraucht, f. Anfangs
ſchüler zu kaufen ge J
ſucht. Zahle wertbe
ſtändiges Geld. Ver
käufer wolle ſein An
gebot bezw. Adreſſe
unter Nr. 23 beider
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

niederlegen

Einen Wurf ſtramme

Gutgeheizter Saal.

Theakerſanl Goldener Ring
Sonntag, den 27. Januar:

L Gastspiel der Veuen Berliner Operetten
Gesellschaft.

Lachen! Der große Schlager! Lachen!
Keh, die vorflixte Tiehbe!

Operette in 8 Akten von Bela.
Jm 2.2Akt: Solospitzentanz-Binlage.

Nur erſtklaſſige Darſteller
Preiſe der Plätze im Vorverkauf im Theaterlokal:
Sperrſitz (nummertert) 150 Mk. 1. Platz 1.10 Mk.

2. Platz 0.75 Mk. Steuer extra
Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Nachmittags Ahr: Jugend Vorstellung.

Buckelhans und Lügenpeter.
Märchen in 3 Akten von Römer.

Preiſe der Plätze (nur an der Kaſſe) 50 und 30 Pfg

alast- Theater.
Am Sonnabend und Sonntag, abends 8 Ahr:

Erſtklaſſiges Programm.

Iiümecler der Liebe.
Ein Beitrag zum Schickſal der AnehelichGeborenen.

Aufgenommen unter dem Protektorate
des „Bundes für Mutterſchutz“

e Tragödie in 5 Akten von Hans Hyan mit Charlotte
Böcklin in der Hauptrolle.

Motto: „Unſere Vorurteile ſind es, die das Elend
dieſer Kinder ſchaffen. Sehen wir in ihnen Kinder,
wie alle anderen unſeres Volkes es ſind und ihnen
wird geholfen“. Prof. Dr. Klunke.

Die Ruben aus der Baulsgasse.
Ein Kinderſchickſal in 4 Akten.

Angenehmer Aufenthalt

Sonntag nachm.r Brosst Kinder-Vorstellung.
Ergebenſt ladet ein die Direktion

Anfang 8 Uhr.

J eArb. Turnverein Jahn
Da beim letzt ſtattgefundenen Elternabend infolge

Ueberfüllung des Saales viele Eltern und Gönner unſerer
Beſtrebungen
fachen Wunſch eine

keinen Einlaß hatten, findet auf viel

Wiederholung des Elkernabends

Sonnabend, den 26. Jannar 1924
im „Bürgergvrten“ ſtatt.

Die geſamte Einwohnerſchaft wird zum Beſuch
hierdurch eingeladen, da der Erlös den hieſigen Ar
beitsloſen zu Gute kommt.

Her Vorstand
Beginn 8 Uhr. Rauchen ſtrengſtens verboten

T Militäriſche Kameradſchaft.
Zu unſerem am Sonnabend, den

26. Januar 1924 im Saale des Herrn
Schlinker ſtattfindenden

Stüſtungsfest
ſind Freunde und Gönner des Vereins herzlichſt ein

Der Vorſtand.geladen Anfang 8 Uhr.
Männer Curn Herrin

v. 1331 Annaburg.
Unſeren Mitgliedern und ihren wer

ten Angehörigen bringen wir zurKenntnis, daß unſer

43. Stiftungsfest
am Sonnabend, den 26. Januar, abends
8 Uhr im Saale des Goldenen Ring ſtattfindet,
und bitten wir um rege Beteiligung.

Gutgewähltes Programm: Neues im Männer
und Frauenturnen, Theater, Konzert unter Leitung
des Herrn Muſikdirektor Rohr.

Anſchließend Ball
Der Vorſtand.

Beseh

Brierbog

Koste
Postpake

Rechnungen, Rundschreiben, Preislisten
Briekumschlüge, Empfangsbestätigungen
Geschäftskarten,

werden schnellstens in moderner
und sauberer Ausführung geliefert

äfts-Druoksachen
gohwwarz und farhig, wie es
en. Mtteilungen, Postkarten

Aufklebe Aufschriften
-Anschläge, Kolli- Anhänger
t-Adressen, Nachnahme- Karten

W
e

Fern

Sämmtliche Bau -Artikel:

Eiserne Träger und Säerietr,
letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden

ſofort angefertigt.

e Front und Grabgitter,
Eiserne Fenster und Obertichte,

Türen und Torwege
vom Lager und nach Maß.

Eiserne DBachhbiecder, särmtt. Gfen-
bau Aptilel, Tonrohre.

Eiserne Pumpen mit Rohr und Sauger,
ſowie o mnplette Wassenrleitaangen-

Se ltigitter für Schweineſtälle,
Schweitetröge r Krinnensehalen-

Wilhelm Graukl.
W 9 S

Telephon 24.

Hermann dteinheilß, Buohdruckerei
von

Anna burg olephon 24.

Sie kaufen bei uns

auf Kredit
gegen hécgneme
wöchentliche, 14tägige und
monatliche

Teflzahlungen
alle Bekleidungsgegenſtände
für Herren und Damen, vom
Kopf bis zum Fuß, ferner
Berufskleidung, Herren u.
Damenwäſche, Tiſch und

Bettwäſche, Weißwaren,
fertig Und vom Stück, wol
lene und baumwoll. Stoffe,
Schuh u. Lederwaren allere

Rechnungs- Formulare
in allen Größen hält vorrätig

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

Art uſw. uſw. von den ein
fachſten bis zu den elegan
teſten Ausführungen. Gut
und preiswert Ware wird
bei der erſten Anzahlung
Wert geliefert. Schreiben

Zahn-Atfelier
Georg Consentiuas, Dentiſt

Aungburg, Torgauerſtr. 31
Telefon Nr. 23

empfiehlt ſich zur wehandlang aller ZAahn-
Krankheit Flomben in Gold, Silber,Porzellan Cement, ZTahn ziehen mit Be-
tüunbung, jede Art Künstl. Anhnersataes

Sprechftunden täglich 9— 8 Ahr.

Kaufe ſtändig Platin, Gold und Silber.

S Behandlung für Krankenkaſſen

e en.

Sie uns, was Sie zu kau
fen wünſchen, und Sie er
halten ſofort Katalog und
Verſandbedingungen gratis
und franko.
Auguſt Rettig G. m. b. H.

Berlin 1986,
Jnnsbruckerſtraße 18.

Farben
kaufen Sie bei Abnahme
von 5 bis 10 Pfd. an, ſowie

ausgewogen, ſehr billig bei
Adolf Weicholt.

9

Annahurger liehtspiel- Hans

Sonntag, den 27, Januar, abends 8 Ahr:

Großſtadtmädels.
Sittenbild in 6 Akten (2. Teil).

Hatte ſchon der 1. Teil fabelhaften Erfolg, ſo übertrifft
der 2. Teil alle Erwartungen. Noch nie iſt die lockende
Welt des Genuſſes in ihrem gleißenden falſchen Schein
ſo treffend und ſo packend geſchildert worden, als in

dieſen herzergreifenden Bildern

Bekannt billigste Bintrittspreise.

Bee WSahn-2telier 2
Gerſte

o

Annaburg, Torgauer 2
ſtraße 27, im Hauſe Kon G ger Hditorei Sohöttauf r m

i pagebßuiskzasatszSprechſtunden für Zahn n Pro S um
aqgv h v rkranke: Jeden Montag

hhch-— JBrief-Ordner
v. 9 I und 2—6 Uhr.

Pape, Dentiſt,

Schnellhefter
in Quart u. FolioFormat,

Bedarf an
Weizen
Roggen

Wittenberg.
e

Frachtbriefe empfiehlt Steinbeißen Stenten. eiß.
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

dert die Expedition d. Zeitg.

ine tolle Geschichte Suſtſpiet, 2 Akte.
CGutgeheizter Saal.

kaufen Sie Jhren S

avierstimmen,
Reparaturen

werden fachgemäß und ſau
ber ausgeführt.

KurtiBurckhavcdt,
Klaviertechniker,

Torgan, Münchſtr. 7.
Offerten bitte in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl. abzugeben

Die billigſte,
reichhaltigſte,

intereſſanteſte und
gediegendſte

Seitſchrift f. jeden
Kleintier Hüchter

iſt und bleibt die

Jluſtrierte
e dTier Börſe

Dresden A. 1
Wettinerſtr. 29

Jn der „Tierbörſe“ finden
Sie alles Wiſſenswerte über
Geflügel Hunde, Zimmer
vögel, Kaninchen Ziegen,
Schafe, Bienen, Aquarien

uſw. uſw.

m

Abonnements bitten

beim zuſtändigen Poſt
amt zu beſtellen

Erſtklaſſiges
Jnſertionsſ Organ

Inſerate zu Original
preiſen beför

Verlangen Sie Probe
nummer, Sie erhalten die
ſelbe gratis und franko

Seidenpapier
in allen Farben

wieder vorrätig bei
Herm. Steinbeiss.

Ehrenerklärung.
Die beleidigenden Worte,

die ich gegen Herrn Gott
fried Lehmann und
deſſen Ehefrau ausgeſpro
chen habe, nehme ich hier

mit zurück.
Brnst Aschieser,

Naundorf

Sonntag nachm. 2 Uhr
Ballſpielklub

Luckenwalde
(LigaReſerve)

Jgegen P. Cl. 4.

e Anſtich von
echt Münchener

Spatenbräu.
G. Wilkening-

Lirger tarten
Sonntag, d. 27. Januar

von 6 Uhr ab
Tanzkränzchen

(Volles Orcheſter).
Es ladet freundl. ein

Karl Müller.

Col. Aanndorf.
Sonntag, den 27. Januar

Tanzwusik,
Muſik Teilungs-Orehester
Es ladet freundlichſt ein

Fr. Mius.
Empfehle:

prima Fleiſch
Leber, Gehäcktes,
ſowie diverſe Sorten
ff. Wurſt zu billigſten
Tagespreiſen,

ESpezialität
Friſche Bratwurſt

und Würſtchen.
M. Miesener-

59

Geſangbücher,

in einfachen und eleganten
Einbänden, empfiehlt

Berm. Steinbeiß.
9090000000
Butterbrotpapier,

v enHerm. Steinbeib.
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